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Deflamationsabend n der Hiiche.
23 liebe Didgh!” zu Sran3 fprady’s Kunigunde.
Und er 3u ihr: Niidy reizt Deine {dhone {hone Gejtalt!”
Dann fie: ,Und bijt Du nicht willig!” mit fiifem NTunde.
Und er: ,Hersliebjte, fo brand) iy Gewalt!”
Bum Sdhluf anch fdhon jur felbigen Stunde
Ein Kuf wie ein Dreipfiinder erfnallt.
,Ba, dees ifdy dees”, fprady Kunigunde auns Schwabe,
,Koi Diedyle ift, ’s will foi Dergniege habe.”
Und diefes Stiick, wie’s Keinem nody ergangen,
Ward wiederholt auf allgemeines Derlangen.

BriefRafien der Redaktion.

M. J. i. &. Sie fonnen dag Liedlein
in allen moglichen Variationen pfeifen,
beffer wird es wohl jehwerlidy heraustommen,
als das fehone Wort Avudts : L, Wer {till
iteht, gebt mlurt wer auf Lorbeeren vubt,
die er nidht [n'ntI}, liegt nur auf einer
jdhonern Barenhaut. Nur wer immer mehr
thun will, al8 jdhon gethan ift, wird das
thun, was er fann”. — Origemes. Der
beilige Petrus jcheint ihnen in die Karten
geguctt 3u haben, daf er jo ploplich feine
Bentile changivte; niigt ihm aber niy, ev
foll’ feinen Gutjch Hhaben. — 8. i. R.
Wir ditrfen wohl hie und da etwas , hinaus-
jchreuggen”, die anvern thun's ja audy;
aber im Groflen und Gangen wollen wir
[ieber vor bder eigenen Thiive wijdjen. —
B. i. W. Diejes Gedicht wiirde uns
beinahe bdie gange Nummer fitllen und Nie-

= mand als Sie wiirde es verjtehen. Gin
Jampfter” Tod wirve x[)m 511 wiinjehen. — Mo i B. Taffen — Kaffen —

Poeten. — 8. i. Z. Cin Yied, das jeine Wanderung durch die Vldtter h[\ml
machte, ditrfen wir doch unmdglich ebenfalls jum Abdbruct bringen. H. S. i.
J. Das wiirde ja bei ung als Cigenlob betrachtet und das — na, Sie wiffen. —
Spatz. Aber Sie Hersigter, wie fonnen Sie o f)uwlns jein und Diejes Hery
nochmals sum herzen vorlegen? Nebit Gru. — T. i. H. Das Sdaffhaujer
(imtteu\um\ent[)unl ift jo Betlig wie ein anbered und geniept dabei nod) den BVorzug
einer achten und wahridaiten Jwiebeljauce, — W. W, Die ewige Vedentlichieit
ijt um‘ limme Kriintlichieit, die ofhne grof Tranflichfeit niemals gerdth in Wint-
ligteit. — J. K. i. A. Jn ber Grofpolitif muf man nidht mit einem Loveley-
fabn, lonbun mit einem gut auuquu]temt Monitor [)uumml)len, jonjt wird man
wenig Aufjehen zu evzielen vermogen. — J. i. A. Sie find jedenfalls nidht ver-
I)enat)ex, fonjt fonnten Sie diefen Vievzeiler nicht betiteln: Weisheitstorn.

Der Menjdy jtivbt am ehjten, wenn er uI\uu alt ijt,

3u Haufe bleibt man am liebjten, wenn es vecht falt ijt;

Der Jromme ijt glitcflich, wenn ev gliubig sur RKireh mul[t

Meine Frau ift am jdhonften, wenn fie jhlaft und bas Maul halt’.”
2 i. B Cin Fiivjprecher [leitete eine Klage um Aufhebung eines muuuutrageﬁ
wortlidy folgenvermafjen ein: ,Damald wav der Kldger Liebhaber einer Kuh und
swar einer tradtigen, welde indeffen 3u damaliger Seit nod) ein wenig Mild) geben
jollte. :a fann man uud\ sitiven: ,Sage mir, mit wem Du umgehjt und — —.
— M. i. W. &t \[)\ug 3tg. No. 56 ijt Kaifer Wilhelm zum Tobtengrdber
avancivt.  Diefelbe berichtet wivtlich: ,Vei einer Veerdigung von Marinenrefruten
hielt ver Kaifer, bev diefelbe perjdnlid) vornahm, eine Anjprache!” — F. Z.
i. &. Die Jeitungen [\eur[)ten allen Crnjtes: ,Cine Verjammlung in Hojenvuct
(Thurgau) bejchlofs, es fei Jeder, der efrenviifhrige ,Thurgauerwitie” erfinde oder
nad)er;,li[]le, wegen @ﬁrabid)uciherei gevichtlich 3u Dbelangen. Sugleid) wurbe der
Wunjch ausgejprochen, daf die Strafe verdoppelt werden foll, wenn der Erfinder
oder Craihler felbit Thurgauer fei.” Opikig bemerft biesu ein Vlatt: ,Mert:
witrdigermweife foll aber nach der BVerjammilung das Protofoll derjelben nicht mehr
vorfanven gewefen jein.” — N. N. Unbrauchbar. — K. M. Sonfurreny gibt
immer ein gefirbtes Urtheil ab, jeloft wenn fie fich itbev weif. — Lucifer.
Ueber jolche Dinge fann man fid) jdhon empdren, allein man Hat fein Recht, den
RKantonen juzujchieben, was nur einige Hectijhe Rolitifer in ihrer ,Neberfiihnigfeit”
an den Mond hinaufjauchzen. — Verschiedenen. Auonymes wird nidf
beriid idfigt.

Feines Maasgeschift fiir Herrenkleider. Englische Nouveautés.
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Ziirieh. (15c¢
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konnen Bestellungen, so lange Vorrath, per Blatt a Fr. 2. —

gerichtet werden an alle unsere

Ablagen, sowie direkt an die

Expedition des ,,Nebelspalter* in Ziirich.

Spezialitat

ilitairhandschuhe

%9 NAPPA— o 70-x

Neuestes Genre
in Herrenhandschuhen, Englische Mode.

Mein Fabrikat ubertrifit das englische,
———— weil schdneres Leder, feinere und doch solide Naht.

Billigere Preise.

J. BOHNI, Handschuhfabrik, ZURICH.

Détailgeschift: Weinplatz, Hotel Schwert.

Ausgezeichnete

Rahm-Kdschen

Beste Portionen-Kdschen

in Kistchen von zirka 30 und 60 Stiick
a 16 Cts., franko Haus.
Prima Saanen - Kise
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,
Risotto etc.
am Stiick und geraspelt
in Paketen 4 55 und 100 Cts.
empfiehlt 27-10

Dr. N. Gerber’s Molkerei,

Ziirich-Aussersihl.

Soeben erschien und ist durch die Expedition unserer Zeitung zu beziehen:

Export- Adressbuch der Schweiz

enthaltend die ausfithrlichen Adressen simmtlicher schweizerischen Exportfirmen
unter Angabe der bezgl. Exportartikel, sowie der in der Schweiz ansissigen
Agentur-, Commissions- und Speditions-Geschiifte, der Banken, Hotels, Erziehungs-
anstalten etc. etc. Ausfiihrliche Firmen- und Bezugsquellen-Register, Angaben iiber
Hand Isverhiltnisse der Schweiz, iiber die Patenttaxen der Handelsreisenden, Zélle,
Verzeichniss der Exporteure und Importeure des Auslandes, iiber. Schwindel-
firmen w. v. A. m. machen das Adressbuch zu einem unentbehrlichen Hiilfsbuch

zur Aufsuchung von Bezugsquellen in der Schweiz. — Preis Fr. 7.50 bro-
schirt oder B'r. 9 elegant gebunden. 38-4

Reine Pflanzen-Niihrsalze
Hochconcentrirte Diingemittel.

Beste Diingemittel fiir Gértnereien,
Gemiise-, ‘Blumen-, Obstzucht, Feldkul-
turen, Wein- und Tabakbau. 42-6

Hergestellt nach Vorschrift des Hrn.
Prof. Wagner in Darmstadt, in den land-
wirthschaftl.-chem. Fabriken von H. & E.
Albert in Biebrich .a./Rhein.

Versandt fiir die Westschweiz, ein-
schliesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Solothurn durch Miiller & Cie.
in Zofingen.

Versandt fiir die Ostschweiz, ein-
schliesslich die Kantone Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwalden und Tessin,
durch A. Rebmann in Winterthur.

Héchstinteressante Broschiire iiber An-
wendung der Ni#ihrsalze m. 10 Lichtdruck-
tafeln versend. auf Wunsch gratis u. franko.

9%-G¢

Gustay Litschg

38 ob. Kirchgasse, Ziirich

Atelier fiir Kunstgeigenbau

und Reparatnr. 30-12
Ziirich 1894: Goldene Medailie.

Der ,Gastwirth®

Fachbiatt der Schweizer Wirthe & Hotelier.
Der 6 Monate Fr.3.—.

e



	Deklamationsabend in der Küche

